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IBM Express Advantage. Weit über hundert innovative Lösungen 
von IBM und Business Partnern. Nicht für die größten oder die 
kleinsten Unternehmen. Sondern für alle dazwischen.

Innovative Lösungen.
Weit über hundert innovative Lösungen, 
die exakt Ihre Anforderungen erfüllen. 
Einfach und auf den Punkt: bei Ange-
bots- und Preisgestaltung. Beim Kauf. 
Einfach genau das Richtige.

Hilfe ganz in Ihrer Nähe.
Direkt bei Ihrem IBM Business Partner. 
Er kennt Ihren Markt, Ihre Branche. 
Er versteht Ihr Business. Er weiß, 
was zählt: einfache, wirtschaftliche 
und effi ziente Lösungen. 

Finanzierung. 
Maßgeschneidert. Intelligent. Ohne 
viel Papierkram. Und günstig dazu. 
Das passende IBM Finanzierungs- 
oder Leasingangebot für Ihre 
Businesslösung. Ganz einfach. 

Tausend Fragen. Eine Anlaufstelle.
Unter 0  18 03/93 73 77* gibt es Ant-
worten. Und Lösungen, die Sie schnell 
weiterbringen. Speziell für kleinere 
und mittlere Unternehmen. Einfach 
anrufen: bei Hallo IBM Express.

*EUR 0,09 pro Minute aus dem deutschen Festnetz. Werktags von 8.00 Uhr bis 17.30 Uhr. IBM und das IBM Logo sind Marken oder eingetragene Marken der International Business Machines Corporation in den Vereinigten Staaten und/oder anderen 

Ländern. Andere Namen von Firmen, Produkten und Dienstleistungen können Marken oder eingetragene Marken ihrer jeweiligen Inhaber sein. © 2007 IBM Corporation. Alle Rechte vorbehalten.  O&M IBM S 5/07

IBM Express Advantage. So einfach kann’s sein.
Mehr dazu bei Hallo IBM Express: 0 18 03/93 73 77* oder  ibm.com/de/stuttgart

Anzeige
Wenn der Rücken schmerzt
Seminar für Ärzte und Normalbürger
Sindelfingen (red) – Um die Linderung
von Rückenschmerzen dreht sich eine
Seminar für niedergelassene am
Samstag, 23. Juni im Sindelfinger
Krankenhaus, zu dem auch Normal-
bürger zugelassen sind.
Verletzungen und Erkrankungen der Wir-
belsäule sind belastend für Patienten und
eine Herausforderung für Therapeuten. Bei
den degenerativen Veränderungen quälen
die Schmerzen. Bei einem Knochenbruch in
diesem Bereich besteht sogar oft die Gefahr
einer Versteifung oder gar Lähmung. Ent-
sprechend groß ist die Angst.

„Heute stehen aber Möglichkeiten zur
Verfügung, Schmerzen zu nehmen und mit
wenig belastenden Eingriffen Bandscheiben
und Wirbelkörper mittels so genannter
Schlüssellochtechnik zu operieren“, heißt es
in einer Pressemitteilung des Klinikver-
bunds Südwest. Von der mikrochirurgi-
schen Operation beim Bandscheibenvorfall
bis hin zu Stabilisierungsoperationen und
endoskopischen Eingriffen zur Wirbelkör-
perverblockung werden im Sindelfinger
Kompetenzzentrum angewandte Verfahren
vorgestellt. Dazu gehört auch die Kypho-
plastie. Hier werden in kurzer Zeit (weniger
als eine Stunde) durch einen über Katheder
eingeführten Ballon Wirbel wieder aufge-
dehnt und spezieller Zement eingebracht.
So werden insbesondere bei Osteoporose-
Patienten Schmerzen gelindert und eine
Buckelbildung vermieden. Ein weiteres
Thema wird der Bandscheibenendoprothe-
thik gewidmet.

Die Chefärzte der Sindelfingen Kliniken,
Prof. Dr. Axel Prokop und Priv.-Doz. Dr.
Stefan Kessler stellen das gesamte Spek-
trum moderner Therapiestrategien vor. Ne-
ben den Indikationen und Techniken sollen
auch die Nachbehandlungskonzepte beson-
ders berücksichtigt werden.

Dieses Seminar für niedergelassene Ärzte
und Therapeuten soll versuchsweise auch
für interessierte Normalbürger zugänglich
sein. Es findet am Freitag, 23. Juni, von 9
bis 13 Uhr im Chesterfield-Saal der Sindel-
finger Kliniken statt.
„Die Kraft der
Pflanzen“

Sindelfingen (red) – „Die Kraft der
Pflanzen“ ist ein Kräuter-Workshop
mit Exkursion und Praxis überschrie-
ben, der unter der Leitung von Di-
plom-Biologin Birgit Glatzle am Frei-
tag, 22. Juni, von 14 bis 17 Uhr im
Vogel- und Naturschutz-Zentrum
(VIZ) stattfindet. Heilkraft und Nutz-
möglichkeiten der Pflanzen unserer
direkten Umgebung sind Schwerpunkt
des Workshops. Auf einer kleinen Ex-
kursion werden die Teilnehmer nutz-
bare Pflanzen kennen lernen und sam-
meln. Danach köcheln sie gemeinsam
in der „Hexen-Kräuterküche“. Die Er-
gebnisse dürfen natürlich gekostet und
mitgenommen werden.

Der Kurs ist für absolute Neuein-
steiger gut geeignet. Die Teilnahme-
gebühr beträgt zehn Euro (inklusive
Material). Anmeldungen nimmt heute
noch das VIZ unter Telefon (0 70 31)
87 67 97 oder E-Mail viz@sindelfin-
gen.de entgegen.
Tipps zu Gartenteichen
Veranstaltung im VIZ mit Buchautor Heinz Streble
Sindelfingen (red) – Gartenteiche ste-
hen im Mittelpunkt einer Informations-
veranstaltung, zu der das Vogel- und
Naturschutz-Zentrum (VIZ) auf Diens-
tag, 26. Juni einlädt.
Den Teilnehmern bietet sich Gelegenheit,
von Fachleuten zu erfahren, wie es um den
ökologischen Zustand ihres eigenen Teiches
bestellt ist. Sie können sich aber auch ein-
fach von der Wunderwelt und Formenviel-
falt der Kleinlebewesen in Teichen und
Tümpeln verzaubern lassen. Dr. Heinz Stre-
ble von der Universität Hohenheim, Autor
des Buches „Das Leben im Wassertropfen“,
und Diplom-Biologe Thomas Peissner vom
VIZ präsentieren die Kleinlebewelt ver-
schiedener Teiche und geben vielfältige In-
formationen, Tipps und Problemlösungen
zum Thema Gartenteich.

Als besonderes Schmankerl kann jeder
Teilnehmer seinen Teich von den Gewässer-
ökologen analysieren lassen. Dazu wird am
Veranstaltungstag aus den gemeldeten Tei-
chen eine Wasser- und Planktonprobe ent-
nommen, die am Abend gemeinsam unterm
Mikroskop ausgewertet wird. Dabei können
sich die Teilnehmer selbst beim Mikrosko-
pieren versuchen. Auf diese Weise lernt man
die Lebewelt der Teiche kennen, erhält
Rückschlüsse auf
deren Belastungssi-
tuation und erfährt
auch noch viel Wis-
senswertes über
Pflege und Unter-
haltung der künst-
lich angelegten
Kleingewässer.

Die Veranstaltung
findet am Dienstag
26. Juni, von 19 bis
21.30 Uhr im VIZ
(neben Freibad-
Haupteingang) statt.
Anmeldung werden
bis 21. Juni unter
Telefon (0 70 31)
87 67 97 oder
E-Mail viz@sindel
fingen.de angenom-
men. Die Teilnah-
megebühr beträgt
fünf Euro.
Ein Teich kann einen Garten beleben Foto: red
Mit den Senioren eröffnet OB Zielgruppengespräche
Bernd Vöhringer lädt Vertreter der älteren Generation zum Meinungsaustausch ein
Sindelfingen – Sindelfingens Ober-
bürgermeister Dr. Bernd Vöhringer will
die Bürgerinformation und Bürger-
beteiligung mit Zielgruppengesprä-
chen forcieren. Den Anfang machten
gestern die Senioren. 50 Repräsentan-
ten der älteren Generation hatte er ins
Parkrestaurant eingeladen.

VON WERNER HELD

Ob Bürgerversammlung, OB-Frühschoppen
oder OB-Stammtisch: Die Instrumente, mit
denen Bernd Vöhringer bisher versucht
hat, Bewohnern der Stadt Kommunalpoli-
tik zu vermitteln und mit ihnen über das
ins Gespräch zu kommen, was sie bewegt,
haben sich als wenig wirksam erwiesen.
Deshalb will er jetzt einen neuen Weg be-
schreiten: „zielgruppenorientierte Bürger-
informationen“. Mit den Senioren machte
er gestern den Auftakt. Und die 50 Vertre-
terinnen und Vertreter der Organisationen,
die in der Seniorenarbeit engagiert sind,
traten den Weg ins Parkrestaurant auch
an, um ihrem Stadtoberhaupt bei Kaffee
und Kuchen zu lauschen und auf den Zahn
zu fühlen.

Und sie musste er nach einem allgemei-
nen Abriss über diejenigen Vorhaben, die
die Kommunalpolitiker derzeit bewegen,
nicht zweimal bitten, ihre Fragen und An-
regungen aufs Tapet zu bringen. Die Stadt,
mahnte einer, sollte in Zukunft bei den
Einrichtungen des Frohen Alters „eher was
dazulegen als weiter einzusparen“. Die
Zahl älterer Menschen, argumentierte er,
nehme zu und es bedürfe attraktiver Ange-
bote, um möglichst viele von ihnen in die
Einrichtungen einzubinden. „Wir sind uns
sehr wohl bewusst, dass uns die Senioren-
einrichtungen bei der Haushaltskonsolidie-
rung nicht im Regen stehen lassen haben“,
entgegnete Bernd Vöhringer. „Und wir sind
jetzt an einem Punkt angelangt, wo weitere
finanzielle Abstriche großen Schaden an-
richten und wenig Nutzen haben würden.“
Doch dass die Stadt auf ihre Förderung
der Seniorenarbeit etwas draufsattelt,
mochte das Stadtoberhaupt nicht verspre-
chen.

Damit waren die seniorenspezifischen
Themen schon abgehakt. Die Innenstadt,
meinte ein anderer Senior, werde immer
mehr zu einem „Restaurant-Treff“. „Steu-
ert die Stadt das absichtlich?“, fragte er.
Diese Entwicklung werde nicht forciert,
die Nachfrage auf dem Gastronomiesektor
sei eben so hoch – teils weil die Sindelfin-
ger gern ausgingen, teils weil häufig Gäste
in der Stadt seien. Der OB ist angesichts
dieser Entwicklung nicht beunruhigt, sieht
er doch auch im Einzelhandel einen Auf-
wärtstrend, den er an der Eröffnung von
einigen neuen Geschäften abliest.

Kritik gab es auch daran, dass die
Stadtbibliothek zweimal in der Woche erst
ab 14 Uhr aufmacht. „Das ist eine Frage
des Geldes“, gab Vöhringer zu bedenken.
Derzeit aber würden Überlegungen ange-
stellt, die Büchereien in Sindelfingen und
Böblingen unter einem Dach zu vereinigen.
Vielleicht, so der OB, würden sich daraus
Synergien ergeben, die auch wieder län-
gere Öffnungszeiten erlauben. Dass das
Freibad nicht mehr um 7, sondern erst um
9 Uhr öffnet, erbost bis heute viele Früh-
schwimmer. Die Personalkosten für die
Bademeister in dieser Zeit seien doch Pea-
nuts gegenüber dem Geld, das die Stadt in
die Freibadsanierung gesteckt habe, hielt
einer dieser verprellten Frühschwimmer
dem OB vor „Wir haben im Zuge der
Haushaltskonsolidierung schon kleinere
Beträge eingespart“, entgegnete dieser.

Der See, der im Zuge der Bebauung des
südlichen Mittelpfads am Stadteingang an-
gelegt werden soll, werde sich zu „einer
stinkenden Kloake“ entwickeln, da weit
und breit kein Fließgewässer sei, das ihn
speise, kam ein weiterer Kritikpunkt.
Bernd Vöhringer verwies auf die Experten,
die es für ausreichend halten, wenn dem
See das Regenwasser von den Dächern der
Gebäude zugeführt wird. „Unser See wird
stets frisch riechen“, ist er sich sicher.

Ein Senior forderte die Einrichtung
einer zentralen Stelle auf dem Rathaus, die
die Stadt betreffende Verbesserungsvor-
schläge sammelt. Große Firmen hätten
durch das Vorschlagswesen schon viel Geld
gespart. Auch wenn es kein formalisiertes
Vorschlagswesen gebe, werde auf dem Rat-
haus jeder Verbesserungsvorschlag geprüft,
ganz gleich, auf welchem Weg er einge-
reicht wird, antwortete Vöhringer.
Café Wies’n lädt
zum Boule-Turnier

Sindelfingen (red) – Ein Boule-Turnier
veranstaltet das Café Wies’n am Sonntag,
24. Juni, ab 11 Uhr. Es ist das dritte Mal,
dass in der reizvollen Umgebung des Som-
merhofenparks die Kugeln geworfen wer-
den. Gespielt wird Doublette, das heißt
Boule in Zweier-Teams. Doch Interessierte
können sich auch einzeln anmelden, da die
Teams erst unmittelbar vor Turnierbeginn
festgelegt werden. Willkommen sind auch
blutige Anfänger. Wenn sie Glück haben,
werden sie mit einem Könner zusammen-
gelost und können in den Kampf um den
von einem Boule-Spieler selbst gestalteten
Pokal eingreifen. Anmeldungen werden im
Café Wies’n, Telefon (0 70 31) 80 66 96,
nachmittags angenommen. Die Startge-
bühr beträgt fünf Euro. Das Turnier findet
nur bei schönem Wetter statt. Regnet es,
wird es zu einem späteren Zeitpunkt
nachgeholt.
Plausch mit dem
Oberbürger-
meister:
Seniorinnen im
Gespräch mit
Bernd Vöhringer.
KRZ-Foto:
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